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2 Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

Als Ergebnis unserer Prüfung haben wir den fo lgenden uneingeschränkten Bestätigungsver­

merk erteilt: 

~~---------

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die Städtische Werke Magdeburg GmbH & Co. KG, Magdeburg 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Konzernabschluss der Städtische Werke Magdeburg GmbH & Co. KG, Mi3gde­

burg, und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) - bestehend aus der Konzernbilanz zum 

31. Dezember 2019, der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, dem Konzerneigenkapital­

spiegel und der Konzernkapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2019 sowie dem.Konzernanhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzie­

rungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Konzern lagebericht 

der Städtische Werke Magdeburg GmbH & Co. KG, Magdeburg, für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse . 

- entspricht der beigefügte Konzernabsch luss in allen wesentlichen Belangen den deutschen 

handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 31 . Dezember 2019 sowie seiner Er­

tragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31 . Dezember 2019 und 

- vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 

des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzern lagebericht in Einklang 

mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt 

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts geführt 

hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Überein~ 
stimmung mit § 317 HGB unter Bec!chtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 

Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verant­

wortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlage­
berichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben . Wir sind von den Kon­

zernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und 

berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 

Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von 

uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unse­

re Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Konzernab­
schluss und den Konzernlagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses, der 

den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 

dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi­

ger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver­

antwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen 

Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstel­

lung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten 

oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort­

lich, die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen . Des 

Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 

verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit. zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben­

heiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Konzernlage­

berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in 
allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick­

lung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkeh­

rungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung 
eines Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzli­

chen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussa­

gen im Konzernlagebericht erbringen zu können . 
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Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des 

Konzerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des 
Konzernlageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss 

als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstel­

lungen ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 

Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie 

mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetz­

lichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünft igen Entwicklung 

zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile 

zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 

in Übereinstimmung mit § 317 HG B unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführ­

te Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 

aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 

vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 

Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftlichen 

Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsich­

tigter - falscher Darstellungen im Konzernabschluss und Konzernlagebericht, planen und 

führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs­

nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurtei­
le zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, 

ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwir­
ken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 
Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

- gewinnen wir ein-Verständnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses relevanten 

internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Konzern lageberichts relevanten Vor­
kehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen 

Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksam­

keit dieser Systeme abzugeben. 

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 

dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben . 
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- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre­

tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstä­

tigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche 

Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut­

same Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

aufwerfen können . Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 

besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 

Konzernabschluss und im Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder, fa·lls diese An­

gaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen un­

sere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsver­

merks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können 

jedoch dazu führen, dass der Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen 

kann . 

- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzernabschlusses 

einschließlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Ge­

schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältn issen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. 

- holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinforma­

tionen der Unternehmen oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prü­

fungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht abzugeben . Wir sind ver­

antwortl ich für die Anleitung, Überwachung und Durchführung der Konzernabschlussprüf­

ung. Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile . 

- beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss, seine 

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns . 

- führen w ir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender ge­

eigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientier­
ten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen 

nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus die­

sen Annahmen. Ein eigenstänc;jiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben 

sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab . Es besteht ein erhebli­
ches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien­

tierten Angaben abweichen . 
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 

Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein­
schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 
feststellen. 

Leipzig, den 7. April 2020 

KPMG AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

gez. Strom 
Wirtschaftsprüfer 

gez. Lorenz 
Wirtschaftsprüfer 

---------ßß 
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7 Schlussbemerkungen 

Dieser Prüfungsbericht wurde nach den Grundsätzen des IDW Prüfungsstandards 450 n. F. 
erstellt. 

Wir bestätigen gemäß § 327 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die an­
wendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben . 

Der Bestätigungsvermerk ist in Abschn itt 2 w iedergegeben . 

Leipzig, den 7. April 2020 

KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · 

0~ 
Strom 
Wirtschaftsprüfer 

~&h-t: 
Lorenz 
Wirtschaftsprüfer 

1 SWM I Prüfungsbericht 31.12.2019 111.01 51 59-16025677 ii~ 



Städtische Werke Magdeburg GmbH & Co. KG, 

Magdeburg 

Konzernbilanz zum 31 . Dezember 2019 

Aktiva 

A. 

B. 

Anlagevermögen 

Immaterielle Vermögensgegenstände 
1. Entgeltlich eiworbene Konzessionen , 

gewerbliche Schlitzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 

2: Geleistete Anzahlungen 

II. Sachanlagen 
1. Grundstücke , grundstücksgleiche Rechte 

und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken 

2. Technische Anlagen und Maschinen 
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts-

ausstaltung 
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 

III. Finanzanlagen 
Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 

Umlaufvermögen 

1: Vorräte 
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
2. Unfertige Leistungen 
3. Schadstoffemissionsrechte 

II. Forderungen und sonstige Vermögens­
gegenstände 
1. Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen 
2. Forderungen· gegen Unternehmen, mit 

denen ein Beteiligungsverhältnis besieht 
3. Forderungen gegen Gesellschafter 
4. Sonstige Vermögensgogonottlndc 

III. Kassenbestand, Guthaben 
bei Kreditinstituten 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 

D. Aktive latente Steuern 

31 .12.2019 31.12 2018 
TEUR TEUR TE UR 

1.662 1.715 
939 2.601 143 

47.897 46.741 
431 .060 439.581 

6.295 6. 147 
41 .832 527.084 19.382 

68.<! 19 
598.504 

566 602 
3.330 585 

118 4 .014 186 

40.606 42.489 

2.868 6 .250 
5.762 7 .019 

6.704 55.940 13.097 

20.302 
80.256 

941 

1 
679.702 

TEUR 

1.858 

51 1.851 

65.089 
578.798 

1.373 

68.855 

19.362 
89.590 

843 

0 
669.231 

A., Eigenkapital 

Kapitalantei le der Kommanditisten 

II. Rück lagen 

III. Gewinnvortrag 

IV. Konzernjahresüberschuss 

8. Sonderposten aus Investitionszuschüssen 

C. Empfangene Ertragszuschüsse 

D. Sonderposten für unentgeltlich ausgegebene 
Schadstoffemlsslonsrechte 

E. Rückstellungen 
1. Rückstellungen für Pensionen und 

ähnliche Verpflichtungen 
2. Steuerrückstellungen 
3. Sonstige Rückstellungen 

F. Verbindlichkeiten 
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 
3. Verbind lichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen 
4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen. 

mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht 

5 . Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 
6. Sonstige Verbindlichkeiten 

G. Ro
0

chnungsabgrenzungsposten 

Passiva 

SIFIJ•IP~llfiJ151:• 
TEUR TEUR 

50.000 50.000 

136.757 136.257 

37 .341 39.232 

65.582 47.041 
289.680 272.530 

65.495 64.544 

1.313 2.387 

112 178 

14.655 11 .576 
2.494 3.655 

30.747 47 .137 
47.896 62 .368 

187.813 172.060 
6 .882 353 

27.047 31.446 

2.657 3.955 
5 s 

10.696 15.538 
235.100 223.358 

40.106 43.866 
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Städtische Werke Magdeburg GmbH & Co. KG, 

Magdeburg 

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 

2019 2018 
TEUR TEUR TEUR TEUR 

1. Umsatzerlöse 467.401 460.705 
2. Erhöhung (i . Vj. Verminderung) des 

Bestands an unfertigen Leistungen 2.746 ·110 
3. ·Andere aktivierte Eigenleistungen 2.774 2.173 
4. Sonstige betriebliche Erträge 24 .342 5.791 
5. Materialaufwand 

a) Aufwendungen fü r Roh-. Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 298.243 297.451 

b} Aufwendungen für bezogene Leistungen 15.323 313.566 15.089 312.540 
6 . Personalaufwand 

a) Löhne und Gehälter 41 .360 40.022 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 11.632 52.992 9200 49.222 
7 . Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 31 .695 31 .969 
8 . Sonstige betriebliche Aufwendungen 37.074 28.342 
9 . Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 20.014 17.255 
10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 82 171 
11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 5.777 6.214 
12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

a) effektive Steuern 9.270 8.914 
b) latente Steuern -1 9.269 -14 8.900 

13. Ergebnis nach Steuern 66.986 48.798 
14. Sonstige Steuern 1.404 1.757 
15. Konzernjahresüberschuss 65.582 47.041 


